
Gefahrenpunkte 

Aus dem in die Jahrhunderte zurückreichenden Alter erwachsen die besonderen Tücken. 
D er “ Z ahn der Z eit”  hat so am S andstein g enag t,  das an manchen S tellen schon ein 
kleiner F ing erdruck g enüg t,  um g anze B rocken abzulö sen. Z weimal bereits sind so in der 
V erg ang enheit ( 6 0 er Jahre)  G ef ahrenp unkte an damals sehr v erkehrsreichen S tellen der 
S tadt auf g etreten - 1 9 5 2  g ab der S ternp latz nach. D er E inbruch hinterließ  ein L och zwei 
mal zwei M eter im D urchmesser und sechs M etern Tief e. U nd im selben Jahr,  nur v ier 
W ochen sp ä ter,  barst die D ecke in der K ulmbacher S traß e. 
 
B eide S chä den wurden damals sof ort bemerkt und unmittelbar danach behoben. D ie 
E inbrüche v eranlassten den damals amtierenden O berbürg ermeister,  H errn H ans W alter 
W ild,  ausdrücklich auf  den E rnst der S ituation hinzuweisen:  D as was E nde des Jahres 
1 9 5 4  in der K ulmbacher S traß e p assierte,  kann heute und morg en an anderer S telle der 
S tadt g eschehen. U nd mancher p riv ate K ellerbesitzer und K ellerbenutzer wusste nicht,  
unter welcher L ebensg ef ahr er stand. Als in den 6 0 er Jahren ein B ay reuther auf  R athaus 
kam und v orschlug ,  das K atakombensy stem f ür den F remdenv erkehr zu nutzen,  habe 
man es f ür ein K urisorium ang esehen. W ie wenig  “ kurios”  sich das G ang laby rinth unter 
dem Asp ekt der V erkehrsg ef ä hrdung  ansehe,  sei damals of f enbar g eworden,  da man 
einen ersten Ü berblick über die Ausmaß e dieses “ unterirdischen B ay reuths”  hatte.  
 
D arauf  basierten auch die damals sof ort in die W eg e g eleiteten M aß nahmen der S tadt:   
Alle unterirdischen F elsenkeller in ihrem V erlauf  g rundsä tzlich zu ermitteln und alle 
p riv aten G rundstückseig entümer und B enutzer auf  die N otwendig keit einer 
entsp rechenden Ü berp rüf ung  hinzuweisen.  
D as ist damals in eng er Z usammenarbeit zwischen S tadtbauamt und R echtsref erat 
g eschehen,  da die S tadt eine V erp f lichtung  zu solcher V orsorg e auch aus der B au- und 
W ohnung sauf sicht ableitete. 


